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über Gräben Schlagen und Drängen beim Eingange in den
Stall die bedenklichſten Folgen namentlich bei trächtigen

Thieren haben kann Dem Zugvieh iſt während der jetzigen
Ernte Pflüg und Saatzeit den an daſſelbe herantretenden
erhöhten Anſtrengungen entſprechend eine Zulage von Kraft
futter zu geben Für die Schafe beginnt nun die Stoppel
weide bei der in feuchten Gegenden wo die Egelſchnecke hauſt
eine gewiſſe Vorſicht nicht außer Acht gelaſſen werden darf

Der Blumenfreund kann jetzt noch Zwiebeln und Knollen
zum Treiben einpflanzen muß die feineren Topfblumen vom
Balkon und den Fenſtern in das Zimmer bringen und die
aus dem Garten entfernten Gewächſe in paſſenden Ueber
winterungsräumen aufſtellen wobei nur wenig gegoſſen
werden darf

Ferner ſind bewurzelte Stecklinge in kleine Töpfe umzu
pflanzen und die Pflänzchen einige Tage geſchloſſen zu halten
Jm Blumengarten gieße man von Mitte September ab nur
Morgens Schon Anfangs September ſind im Freien auf
geſtellte Topfpflanzen welche die kühleren Nächte nicht er
tragen können in helle Räume zu verbringen Ende des
Monats ſind alle Topfpflanzen in den Ueberwinterungs
räumen aufzuſtellen Geräumte Blumenbeete werden mit
den im Juli Auguſt ansgeſäeten Stiefmütterchen Silenen
und Vergißmeinnicht beſetzt Ausgeſät können werden Ritter
ſporn Goldblume Ringelblume u ſ w Die Nelken Winter
levkoyen Goldlackſorten und Winteraſtern ſind jetzt einzu
topfen ebenſo noch Blumenzwiebeln Entſtandene Lücken
bepflanzt man mit aus den Reſervebeeten entnommenen Aſtern
und Sammetblumen Gelbe Blätter abgeblühte Stengel
ſind abzuſchneiden der Raſen iſt noch den ganzen Monat
über zu mähen ſchließlich iſt das Unkraut auszujäten und
ſind die Wege in Ordnung zu halten

Für den Obſtzüchter tritt in dieſem Monat gleichfalls die
Zeit zur Bergung und Verwerthung ſeines Obſtſegens ein
Nach letzterer Richtung hin tritt bei größeren Anlagen die
Obftmoſtbereitung in ihr Recht bei kleineren Anlagen dürfte
das Obſt im Hausgebrauch aufgehen oder als Dörrobſt
Verwendung finden Zur Gewinnung guten und reichlichen
Moſtes iſt die Beobachtung des richtigen Reifegrades uner
läßlich man darf nämlich nie ſo lange mit dem Moſten
warten bis das Obſt vollkommen fleiſchreif geworden iſt denn
ſolcher Moſt wird ſonſt ſchwer und ſchleimig oder erhält
einen Stich Der beſte Zeitpunkt zur Verwendung iſt kurz
vor dem Eintritt der vollkommenen Fleiſchreife und müſſen
deshalb die harten ſpätreifenden Sorten immer einige Wochen
gelagert werden ehe man fie moſtet

Die Bereitung von Dürrobſt iſt in obſtreichen Jahren
gleich wichtig für den eigenen Hausbedarf wie für den
Handel Namentlich können Zwetſchgen durch das Dörren
eine lohnende Verwendung finden weil ſie lange aufbewahrt
werden können und im Handel gute Preiſe erzielen Neben
der richtigen Behandlung iſt ein guter Dörrofen unerläßlich
für die Bereitung eines guten Doörrobſtes

Der September iſt der geeignetſte Monat für das Zurück
ſchneiden oder Verjüngen derjenigen älteren und auch jüngeren
Obſtbäume welche in ihrem Ertrag zurückgehen und erzielt
man dadurch oft außerordentliche Erfolge namentlich wenn
gleichzeitig eine kräftige Düngung des Untergrundes oder
eine Erneuerung des Bodens verbunden wird Okulanter
ſind jetzt nachzuſehen die Bänder zu lockern Geize unterhalb
der Veredelungsſtelle zu entfernen dürre Aeſte ſind auszu
ſchneiden Spalier Kirſch und Aprikoſenbäume zu be
ſchneiden und zu düngen Ferner wäre noch der Boden
zu behacken und frei von Unkraut zu halten
Jm Gemüſegarten wird Winterſalat geſäet wozu ſich

die gelbe und branne Sorte am beſten eignet Die kleinen
Pflänzchen werden einige Wochen ſpäter in trockener etwas
hoher Lage auf Beete in kleine Furchen gepflanzt in denen
ſie dem Witterungswechſel des Winters beſſer widerſtehen
Gleichzeitig wird Spinat für den Winter und erſten Frühjahrs
bedarf geſäet und wählt man hierzu die langblätterige Sorte
mit ſpitzem Samen die dauerhaft iſt Zur Erzielung großer
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Blätter iſt ſtarke Bewäſſerung und öfteres Begießen mit
Gülle zn empfehlen Durch Aufbinden der Blätter wird En
divien gebleicht ebenſo wird Cardy zuſammengebunden Die
Zwiebeln ſind zu ernten weiſen einige noch grüne Blattröhren
auf ſo knicke man um die Reife zu beſchleunigen die Röhren
um Winterkohl und Roſenkohl werden ausgeſetzt und letz
terer durch fleißiges Begüllen zum reichlichen Roſenanſatz ge
bracht letzterer läßt ſich auch dadurch befördern daß man die
Gipfelknoſpe ausbricht Bei trockenem Wetter iſt Samen zu
ſammeln und ſolcher zum Nachreifen an trockenem luftigen
Orte aufzubewahren Winterkohl wird Ende des Monats
ausgepflanzt mit Gießen wo nöthig Auflockern Anhäufeln
und Unkranutjäten iſt fortzufahren Die Strünke von ge
ernteten Kohlhänptern ſind um die Kohlfliege und den Kohl
gallrüßler nicht im nächſten Jahre aufkommen zu laſſen zu
verbrennen wenigſtens dort wo die Strünke nicht verfüttert
werden Die Ernte der Bohnenſamen der Zwiebeln und
des Knoblauchs wird vorgenommen und werden die Bohnen
im Schatten gut getrocknet während die Zwiebeln entweder
an luftigen Orten dünn ausgebreitet oder an Schuüren
aufgehängt werden bevor man ſie für den Winterbedarf in
den Keller bringt Wer Spargel neu anlegen will kann
mit der Anlage dieſen Monat anfangen Aeltere Stöcke
von Gewürzpflanzen können getheilt und umgepflanzt werden

Für den Bienenzüchter ſind in dieſem Monat die Arbeiten
nahezu die gleichen wie im vorigen hinzu kommt noch die
Einwinterung mit der nicht mehr länger gezögert werden
darf denn eine frühe Einwinterung iſt rathſam und beſſer
als eine ſpäte Das hierbei zu verfolgende Ziel beſteht
darin unſere Bienenvölker in möglichſt gutem d h leiſtungs
fähigen Zuſtande durch den Winter zu bringen und müſſen
wir daher in erſter Linie unſeren Bienen den nöthigen Schutz
gegen die Winterkälte verſchaffen Bei dickwandigen Wohnungen
müſſen daher zur Erreichung dieſes Zweckes die inneren
Räume der Honigraum und der Raum zwiſchen Thür und

Fenſter gegen Kälte ſo verſichert werden daß alle Wände
welche den Winterſitz umſchließen gleich warmhaltig ſind
Geſchieht dies nicht ſo bilden ſich im Stocke Niederſchläge
welche ein Näſſen erzeugen und häufig die Urſache der Ruhr
krankheit werden Als Ausfüllmaterial verwende man Rohr
matten oder Mooskiſſen Dünnwandige Bauten dagegen
bedürfen außer der inneren Ausſtopfung auch noch einer
äußeren warmen Umhüllung

Friſche Luft iſt für die Bienen während des Winters
Hauptbedingung und dieſe kann man dem Volke nur geben
wenn der Stock ein Winterflugloch hat Dieſes wird nämlich
geöffnet und mit Zeug verdeckt damit die kalte Luft nicht
direkt einſtrömen kann Fehlt ein derartiges Flugloch ſo
muß im Winterſitz entſprechender Raum geſchaffen werden
indem man ſeitlich vom Bienenſitze dem Volke einige leere
Waben mehr einſchiebt

Störungen am Bienenſtande ſind von nun an zu ver
meiden und auf ſtrenge Ruhe zu ſehen denn jede Störung
verurſacht eine größere Futteraufnahme und dieſe letztere
wieder eine übermäßige Anfüllung des Darmkanals was
ebenfalls Ruhr zur Folge haben kann Gogen Feinde aus der
Thierwelt wie Spechte Meiſen Mäuſe c iſt entſprechender
Schutz zu gewähren

Der Geflügelzüchter ſteht jetzt vor einem wohlbeſetzten
Stalle ſo daß er daran denken kann diejenigen Thiere zu
verkanfen welche fett ſind oder keinen entſprechenden Nutzen
mehr gewähren und die Winterfütterung nicht mehr lohnen
Er wird daher Muſterung unter ſeinen Hühnern halten und
alle diejenigen ausmerzen welche die Eier freſſen und welche
wie Hähne krähen da ſolche ſelten gute Legerinnen ſind

Um dieſe Zeit tritt auch meiſt die Mauſer ein welche 6
bis 8 Wochen dauert und hohe Anforderungen an die Thiere
ſtellt Die alten Federn ſterben ab fallen nach und nach
aus und werden durch neue erſetzt Während dieſer Zeit
befinden ſich die Hühner unwohl hören auf zu legen und
wühlen beſtändig mit dem Schnabel in den Federn Sie
ſind dann ſehr empfindlich gegen Näſſe und Kälte und müſſen
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warmen Stall und gutes Futter haben Kann man die
Hühner auf die Stoppeln gehen laſſen ſo finden ſie reichliche
Körnernahrung und werden leicht fett Jn Norddeutſchland
werden ſogar die Gänſe auf die Haferſtoppeln getrieben und
dort fett gemacht

Für den Fiſchzüchter naht mit Ende des Monats gleich
zeitig die Zeit der Ernte heran und iſt deshalb mit der
Vorrichtung zur Herbſtfiſcherei fortzufahren und für hin
längliche Behälter zu ſorgen Fluthbretter und Fiſchrechen
ſind genau zu unterſuchen Die künftig zu beſetzenden Teiche
werden namentlich die Streckteiche wenn ſie nicht als
Winterteiche eingerichtet ſind und ein früher Winter zu er
warten iſt ausgefiſcht Wehre und Steindämme werden in
Bächen und Flüſſen in denen man im April Reuſen und Körbe
zu ſetzen beabſichtigt aufgerichtet damit ein Fall des Waſſers
entfteht da Hechte das Geräuſch und Schäumen desſelben
lieben und daher beſſer in die hinter dem Wehre geſtellten
Körbe eingehen Der Krebsfang iſt jetzt zu unterlaſſen da
man jetzt meiſt nur Weibchen bekommt die jetzt wintern und
Eier haben ſodaß es ſchade wäre dieſelben zu fangen

Für den Winzer rückt jetzt gleichfalls die Zeit der Ernte
immer näher die Arbeiten im Weinberg ruhen und iſt für
Aufſtellung des nöthigen Hüterperſonals Sorge zu tragen
welches die Weinberge gegen Einfälle der gefräßigen Spatzen
und gegen die Eingriffe ſonſtiger Traubenfreunde ſchützt
Für die meiſt in den erſten Tagen des Monats Oktober
ſtattfindende Weinleſe ſind jetzt ſchon alle Behälter und Ge
räthe einer genanen Durchſicht zu unterziehen und in Ordnung
zu bringen ueue Fäſſer ſind weingrün zu machen die alten
Lagerfäſſer gründlich zu reinigen Gärſpunden Moſtwagen c
ſind jetzt ſchon zu beſchaffen

Jm Walde kann jetzt gute Aufſicht allerdings voraus
geſetzt mit der Streunutzung begonnen werden Da jetzt
der niederſte Waſſerſtand ſo ſoll man in ſumpfigen Gegenden
die Zeit zur Grabenräumung benützen Die Bäume die
aus Dunkelſchlägen genommen werden ſollen müſſen jetzt
bezeichnet werden Für den Jagdliebhaber beginnt jetzt die
Jagd auf Haſen Rebhühner Enten und Faſanen auch die
Dachsjagd und Schnepfenjagd beginnt Bei Hirſchen und
Rehböcken wird ſo lange ſie noch feiſt ſind die Pürſche
auch noch anfangs der Brunſt fortgeſetzt Alsdann ſind die
Forſte ruhig zu halten

Landwirthſchaft
Die Anſprüche des Winterroggens an Klima und Boden

ſind verhältnißmäßig beſcheiden er erträgt ein rauheres Klima ſowie
lange und kalte Winter wogegen er aber in höherem Grade der Gefahr
des Auswinterns ſowie des Erſtickens unter einer Schneekruſte bei unge
frorenem Boden ausgeſetzt iſt Er beſtockt ſich bei frühzeitiger Saat im
Herbſte vollſtändig und ſchießt im Frühjahr bald in die Halme wogegen
er in der Blüthezeit nicht ſelten erfriert Der Roggen wird eine Sand
pflanze genannt weil er auf trockenen ſandigen Böden wo andere Winter
früchte nicht mehr gedeihen noch befriedigende Erträge abwirft was
hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt daß er früh ſchoßt und zur
Entwickelung ſeiner Halme die Winterfeuchtigkeit benutzen kann Dagegen
wirft der Roggen auf gutem Boden namentlich auf kalkhaltigem Lehm
boden ſowie auf humnsreichem nicht an Näſſe leidendem Thonboden und
in wärmerem Klima ſeine höchſten Erträge ab wogegen er auf ſchwerem
zähen Thonboden nicht mehr mit Erfolg gebaut werden kann Die
Erträge werden auf leichten trockenen Böden natürlich ganz bedeutend ge
hoben wenn dieſelben einen entſprechenden Humusgehalt haben weshalb
für ſolche Böden die Gründüngung mit Wicken und Lupinen beſonderen
Werth hat

Das Sagatgnut iſt von nicht geringer Bedeutung für den
Erfolg des Anbaues Die bei uns angebanten Weizenſorten ſind
Der gemeine Weizen der bald begrannt als Bartweizen und unbegrannt
als Kolbenweizen vorkommt und der engliſche Weizen welcher ſtets be
grannt iſt zweizeilige Aehren und etwas rundlichere Körner hat als der
gemeine Weizen Die häufig mit feinen Haaren bedeckten Spelzen fühlen
ſich ſammetartig an Die engliſchen Weizen ſind kleberärmer als die
Kolbenweizen werfen dagegen einen höheren Ertrag an Körnergewicht
ab und werden deshalb in den milderen Gegenden trotz des niederen
Preiſes mit Vorliebe angebaut Von den verſchiedenen Dinkelſorten eignet
ſich der rothe mehr für ſchwerere Böden und liefert reichere Erträge
während der weiße auf leichten Böden noch gut gedeiht und etwas früher
reift Obgleich es nur eine Roggenart giebt ſo werden doch häufig
neue Spielarten empfohlen welchen man beſondere Eigenſchaften als
langes Stroh ſchweres Korn ſtarke Beſtockungsfähigkeit 2c nachrühmt

die ſich aber meiſtens nach wenigen Jahren verlieren ſo daß man wieder
zu der in der Gegend gebanten Sorte greift So wurde der ruſſiſche
Winter und Staudenroggen ſeiner ſtarken Beſtockung und des geringen
Samenbedarfes ſowie der langen Halme wegen beſonders gerühmt wo
gegen aber dieſe Vortheile in der Praxis gegen das maſſenhafte Ausfallen
der Körner bei zu großer Reife oder bei langem Stehen auf Haufen ver

ſchwanden

Anſer Haus und Zimmergarten
Alle Zwetſchgen Pflaumen die gedörrt werden ſollen

müſſen möglichſt lange am Baume hängen bleiben und den vollkommen
ſten Grad der Reife erlangt haben je ſie abgeerntet werden Dieſen
vollkommenen Reifegrad haben ſie dann erreicht wenn die ſonſt glatte
Haut am Stiel zuſammenſchrumpft und runzelig wird Das Ernten der
Zwetſchgen darf nur bei gutem trockenen Wetter geſchehen iſt zur Zeit
der erlangten Hochreife häufiges Regenwetter ſo müſſen alle Kräfte benutzt
werden um in einigen regenfreien Stunden die Einerntung zu vollziehen
Mehrfach wird empfohlen die e bei der Ernte nicht zu ſchütteln
ſondern zu pflücken es iſt dies aber nur bei den ſehr großen und ſchweren
Früchten der engliſchen und italieniſchen Zwetſchge ſowie im allgemeinen
dann nöthig wenn die Zwetſchgenbäume auf ſcholligem oder feſtem Boden
ſtehen da in dieſen Fällen die Früchte ſonſt theils beſchädigt theils be
ſchmutzt werden Die meiſten Bäume ſtehen aber auf Grasboden und
da hat das Abſchütteln durchaus nichts Nachtheiliges Beim Anufleſen
vom Boden thut man wohl angefaulte zertretene oder angeſtochene ſowie
nicht völlig reife oder ſehr kleine Zwetſchgen nicht unter die guten zu
bringen ſondern in einen beſondern Korb zu werfen um dieſelben nicht
zum Dörren ſondern zum Brennen von Branntwein zu benutzen Zum
Sammeln der geſunden und vollkommenen Früchte benützt man möglichſt
flache Körbe da in hohen die Zwetſchgen durch Druck leiden und an Saft
verlieren würden

Ein ſehr geſundes Gemüſe iſt der Spinat von welchem der
großblätterige Braunſchweiger zur Ausſaat im April für erſte Ernte und
im Auguſt September für den Winter und Frühling angebaut wird
Die Samen werden in kleinen Furchen deren 5 auf ein Beet gehen
mäßig dicht eingeſät mit der ausgehobenen Erde gedeckt und letztere feſt
getreten Für die Folge iſt zwiſchen den Reihen leicht aufzulockern wo
durch ſich die Pflanzen derartig entwickeln daß man die größten Blätter
bald zum Gebrauch abſchneiden kann worauf ſich der zweite Trieb noch
mals ausbildet Jn ganz gleicher Weiſe wird auch der gelbe Mangold
auf Beeten gezogen welcher hauptſächlich für die Sommermonate werthvoll
iſt Auch der ſog Neuſeeländiſche Spinat wird viel angeprieſen Er hat
die werthvolle Eigenſchaft daß man den ganzen Sommer hindurch an
einigen Pflanzen welche auf gut gedüngten Stellen 25 em weit von ein
ander gepflanzt werden genügend Blätter gewinnt um alle Woche einmal
davon kochen zu können Die Ausſaat geſchieht erſt im Mai da dieſe
Pflanze zu ihrer Entwickelung viel Wärme und Sonne gebraucht

Wer Radiesthenſamen ſelbſt ernten will der ſuche wie der
Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt die ſchönſten Pflanzen aus

und wähle beſonders ſolche die ſich durch recht kleine Blätter auszeichnen
Die Auserwählten werden ſodann möglichſt freigeſtellt indem die benach
barten Radieschen ausgeriſſen werden Der Samen wird ſorgfältig ge
ſammelt d h die ganzen Fruchtſtände werden abgeſchnitten und trocken
aufbewahrt

Gegen den Gurken und Melonenkäfer jenen kleinen gelb
geſtreiften Käfer welcher in manchen Jahren faſt ſämmtliche Gurken und
Melonenpflanzen vertilgt hat ſich wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg ſchreibt die Beſprengung mit einer ſtarken Hühnermiſt Auflöſung
bewährt Zur Herſtellung dieſes Mittels fülle man in ein Gefäß ein
Pfund Hühnermiſt und übergieße ihn mit 5 Liter Waſſer Dieſer ſcharfe
Dung bleibt 24 Stunden ſtehen und wird Abends auf die Pflanzen
geſpritzt

Zucht von Pfirſichſämlingen ans Samen Pfirſichſämlinge
das heißt aus Pfirſichkernen gezogene Pfirſichbäumchen geben unveredelt
ſehr gute Früchte und ſind bedeutend widerſtandsſähiger gegen Winter
kälte als die veredelten Pfirſichſorten ſodaß ſie den Anban dieſer edelſten
Obſtfrucht auch in Gegenden geſtatten wo veredelte Pfirſiche nur ſehr
unſicher gedeihen Die Pfirſichkerne behandelt man wie folgt Jn einen
Kaſten mit durchlöchertem Boden bringe man je eine Sand und Erd
ſchicht und eine Schicht von Pfirſichkernen welche man übereinander legt
feuchte die Erde an und ſtelle den Kaſten in einen Keller oder an einen
ſonſtigen froſtfreien Ort Jm nächſten April haben alle keimfähigen
Kerne die Schalen geſprengt zeigen ſich die Keime ſo pflanzt man die
Kerne in 25 em Entfernung auf ein gut gedüngtes Beet welches man
recht oft durch Behacken lockert Die jungen Pflanzen wachſen ſo raſch
daß man ſie ſchon im nächſten Frühjahre an Ort und Stelle pflanzen
kann wo ſie ſchon in 2 bis 3 Jahren die erſten Früchte geben Obſt
züchter in rauheren Lagen machen wir genz beſonders auf dieſe Kultur
methode aufmerkſam

Bienenwirthſchaftliches
Das Klebwachs als Räucherpulver Lange Zeit wurde das

Kleb und Kittwachs von den Bienenzüchtern gar nicht beachtet und ge
wöhnlich als nutzlos bei Seite geworfen Der erfahrene Bienenzüchter
aber wird das beim Abſchaben der Rähmchen Reinigen der Nuten ufw
abfallende Kittwachs ſorgfältig ſammeln um es als feines Räucherpulver
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